




Das im Wein-MWonatgehaltene

Fubel M ſt/

—eeZcnun
gebohrnen von Werthern

Tuf Ztrausfurth Wehra und Fenſchleben
JerichtsGrauen

Den 18. Octobr. dieſes 1704ten Jahres
urg ein unvergleihligg ſeeliges Snde erlanget

und

Vey anſehnlicher Veerdigung
Den 9. Decembru

Wehmuthig dargeſtellet
durch

Tuthon Sudewig von Schwartzenfelß.
ERSZunRDCT  gedruckt mu Georg Heuirich Mullers Schrifften.





Wekktrubter KFeinmonat! ich nenne dich
vom weinen

JMu !lelterſt ſelbſt mein Gertz und preſ
ſeſt Seelen-Bluth

nicht mehrſcheinen
nd ſencket ſich Ihr Gicht in ethens trubegzluth.

Fochſeelge! ſoll ich Dir die le te Pflicht bezeugen
Vetrubter Cgiebes-Dienſt! Du biſt mir allzuſchwer!
Mein innerlicher Schmertz befiehlet mir zu ſchweigen
Ziie Worke flieſſen nicht die Jeufftzer reden mehr.

Wey Deiner Seiche liegt ein Zheil von meiner Serle

MWnd mein enthertztes Gertzſinckt ietzo mit ins Grab
Zaß es die Ruheſtatt bey der ſich auserwehle/

iehmim Seben Ruh und Sebensabſaal gab.

Dumuft dem geibe nach an dieſem Jagerkalten

Darander ZurſtenPreiß der trefflichſte Auguſt
Das erſte Jubel. Feſt  zu Kiltenberg gehalten
Suſeinen hohen Ruhm. und aller Nuſen Suſt.

Wie ſoll man Deinen Jodtdenn allzuſehr beklagen!

Wodurch derſgimmelsürſt die Seele jauchzen laſt
Etführtals Siegerin Sie auf denimmelsKagenZ

Win wo Sie feyern ſo das wahre Jubelgeſt.

WVanwvDent. Oetodt. iöor. iſtumer dnKebtorat· Hertog Augulti dan erſte Judel  Feſt in

Wittenberg gehallen wyrdent a



Wan ſoll auf dieſer Fhelt nur dieſe Jodte nennen
Mit denen Geib und Wob zugleich geſtorbeniſt;
Der Jugendhafften Srab ſieht man von Fackeln

brennen
Sie keine Jeit loſcht aus die kein Jerweſenfriſt

Wan ſieht der Sterne Bold bey hacht am ſchonſten
ſchimmern

Wnd in dem Duntkeln blitzt des Vemants reine

WichtWo ſtrahlt der Zugend Slantz auch ausden

te Sſmmernne 1 tEs dampfft der Untergang diereine Sonne nicht.

Fat Dichdas dunckle Srab Hochſeelge gleich umb

begenn;S De' Sel oochin lichter wigkeitebte me ee E

Ser hohe DugendWuhm wird bey den Skernen
ſchweben

Wo lang die Zugend ſelbſt ſiegt uber Jeid und Zeit.
c

Ss ſey zu Seinen Ruhm der achwelt zum
SrempelSoochdieſes letzte hort/ der theuren ?grufft geweybtk.

Hier liegt der Sotles urcht geprießner
Ehren Zempel/

guierruht der rauen Bitht die rohne

dieſer Seit!
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